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TOTENTAFEL - NÉCROLOGIE

Wir haben die fchmerzliche Pflicht, unfern Lefern die Mitteilung vom Hinfeheiden der

Frau Amélie Piguet du Fay
der inniggeliebten Gattin, der treuen Gefährtin und ergebenen Mitarbeiterin unferes Redaktors,
zu machen. Gott hat fie zu fich gerufen, in ihrem 46. Altersjahr, nach einer kurzen fchmerz-
lichen, ohne jede Klage ertragenen Krankheit.

Sie war eine ausgezeichnete Pianißin, aber vor allem eine tapfere Seele, welche eine un-
erfefjliche Lücke in ihrer Familie und bei ihren Freunden hinterläßt.

Nous avons le douloureux devoir de faire part à nos lecteurs du décès de

Madame Amélie Piguet du Fay
la bien-aimée épouse, la fidèle compagne et dévouée collaboratrice de notre rédacteur. Dieu
l'a rappelée à Lui, dans sa 46ème année, après une courte et douloureuse maladie, supportée
sans aucune plainte.

C'était une excellente pianiste, mais surtout une âme vaillante qui laisse un vide
irréparable dans sa famille et chez ses amis.

Profeffor Dr. Karl Nef. Der bedeutende fchweizerifche Mufîkforfcher Dr. Karl Nef,
Profeffor für Mufikwilfenfchaff an der Univerfität Bafel, iff am 9. Februar nach längerem Leiden,

im Alter von 61 Jahren, geflorben. Mit ihm verliert unfer Land feinen erfien Mufikwif-
fenfehafter, denn Bafel hat, als erfie fchweizerifche Univerfität, im Jahre 1900, einen Lehrfluhl
'fir Mufikwiffenßhaft eingerichtet.

Nach umfallenden und gründlichen Studien hatte Nef in Leipzig mit einer DiHerfafion über
die Collegia musica in der deutfehen Schweiz doktoriert ; diefer erfien Arbeit folgten im Laufe
der Jahre weitere, größere und kleinere Publikationen, die in Mufikkreifen fehr gefchätjt find.

Von den bedeutenderen, in fehr anregender Form gefchriebenen Werke, ifi vor allem feine

Einführung in die Mufikgefchichte zu nennen, welche fchon in mehrere Sprachen überlebt

ifi, und die lieh, wie wenige Werke diefer Art, ganz befonders für die Jugend eignet. Im

Übrigen behandeln die anderen Schriften Nef's, wie die Gefchidite der Sinfonie und Suite
und Die neun Sinfonien Beethovens jeweilen befondere Wiflensgebiefe der Mufik-
forfchung.

Neben feiner Tätigkeit als Univerfitätsprofeffor, war Nef jahrelang Lehrer für Mufikgefchichte

am Konfervatorium. Er hat auch das mufikwilfenfchaftliche Seminar und das Collegium

»usicum gegründet. Er ifi ferner einer der Initianten, denen die Schweizerifche Mufikforfchende

Gefellfchaff ihre Enffiehung verdankt.

Viele Jahre amfete Nef als Redaktor der „Schweizerifchen Mufikzeitung" und als Mufik-
kritiker der „Baller Nachrichten", und gerade diefe Tätigkeif erlaubte ihm, die Ergebnilfe feiner
mufikalifchen Forfchungen einem ausgedehnten Leferkreis zugänglich zu machen.

Obfchon fich Nef als Hifforiker mehr mit der Vergangenheit befchäffigte, fo hatte er doch

einen offenen Sinn und auch Verfiändnis für die Beflrebungen der jefpgen Mufikergeneration.
Troß einer gewiffen äußeren Relerve hafte er ein warm fühlendes Herz und war der Jugend
ein weifer Helfer und Berater.

Die großen Verdienfie Nef's um die fchweizerifche Mufikforfchung fichern ihm ein ehrenvolles

und bleibendes Andenken. A. Piguet du Fay.

KONZERT UND OPER

Bern. Die bisherigen Abonnementskonzerfe der bernifchen Mufikgefellfchaft unter der
Leitung von Dr. Frit, Brun brachten werfvolle Werke zu Gehör und ließen namhafte Solifien
zu Worte kommen. Aus dem Gebotenen feien bloß einige wichtige Anlälfe hervorgehoben.
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